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Die Redaktion behält
eventuell zu kürzen.

Für Mitglieder der USKA-Sektion Bern gratis.

crundpreis . L/2 seLte Fr. 50.-
Das jeweilige Inserat wird vom Grundpreis ausgehend per Quadrat-
zentimeter berechnet.

QUA de HB9F erscheint in der Regel zehnmal jährlj-ch.
Die Numnern Jul-i/August sowie November,/Dezericer erscheinen als
Doppe lnuerDe rn .

USKA-Sektion Bern, Postfach 2440, 3001 Bern

UsKA-Sektion Bern 3Q-L2022 Relais(iemeinschaft HBSF fO-bZZS

AIle Mitglieder sowie AuA-Abonnenten Fr. 20.-, Jungmitglieder Fr.l0.

sich vor, eingesandte Beiträge redaktionell zu bearbeiten und

Alls Fotoarbeiten, Foto-Kino-Apparate

Foto-Kino
R+P S'chmid
Spitalackerstrasse 74
3O0O Bern
Telelon 41 11 0O
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Kurzvelle:
29,6MHz
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QUA DE HBgF Nr 4

M I T T E I L U N G S B L A 1' 1' der USKA Sektion llern

Itufzeichen der Sektion Bern: HR9l'

Ortsfrequenzen:

Bibliothek:In der Buchhandlung SINh&L,Lorrainestr. lO Bern

Letzter Donnerstag des Monats(ausser IJezember) 20.15
Gasthof Sternen, Thunstrasse 80, Muri bei Bern

VHF:
R2 HB9l' Menzivile6g
R4 HBgl- schilthorn
523 Bern 1

S2l .Bern 2

uun/sun:
R85 Hugr. schiLthorn

Baken:
432,981+MHz HB9r' DG4OC

t2g6,945MHz HtsgF. DGO8C

Uhr im Rest:

Liebe Berner OM, Liebe Leser,
Für viele ist die Ferienzeit, oder doch ein Teil davon, vorbei und
der A1ltag wieder eingezogen. Das bedeutet auch für uns eine neue
QUA-Ausgabe.

wie erwartet, ist die Flut von Artikeln ausgeblieben. ob wohl die
Ferien schuld waren? Ich bin aber zuversichtlich und glaube, dass
der eine oder andere noch einen Beitrag finden und mir schicken
wlrd.
Wer hat zum Beispiel Erfahrung, was alles unternorunen werden muss,
und an welche SteIIen man sich am besten wendet, um eine Ferienli-

. zenz fürs Ausland zu erhalten? Muss beim Grenzübertritt der Zöllner
lnformiert werden, dass ein Funkgerät mitgeführt wird? Braucht man
entsprechende Papiere dazu? Wer kann Auskunft geben?

Ein anderer Beitrag wäre Basteln. Wer ha.t etwas gebastelt oder aus-
probiert in letzter zeit? Egal was, vielleicht hat einer unter uns
ähnliche Probleme oder es gibt ihm eine rdee,selber etwas in dieser
Rlchtung zu probieren."

Monatsversammlgg arn 3o. August I982r um 20.15 Uhr

OM Marco Leupj.n, HB9CAN, wird uns in einem Vortrag die Fotogrammetrie
etvras näher erklären. Es handelt sich um Geländekartierung durch Auf-
nahmen und Ausmessungen von Fotografien undl zwar von Luftaufnahmen.
Sicher eln l-nteressantes Thema unil für viele von uns Neuland.
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Nun noch ein paar !{orte zu den Aktivitäten unserer OG. Haben Sie
nicht auch das Gefühl, es sollte wieder ein wenig mehr laufen in-
nerhalb der OG? Sie finden unter der Rubrik Anlässe einige Anre-
gungen, Es lohnt sj-ch mitzumachen, sei es, um wieder einmal- dem
Hobby so richtig zu frönen oder wieder einmal etwas gemeinsarn
zu erleben und die Kameradschaft zu pflegen.

Nächsten Monat zäh1e ich mich zu den g1ückJ-ichen Urlaubern und
die Septemberausgabe des QUA wird deshalb nlcht erscheinen.

best 73

Ihr Redaktor HB 9 AGP
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Verschiedene Mitteilungen

Verkehrshaus Luzern

An folgenden Daten gilt es die Statlon in Luzern von Mitlgliedern
der OG-Bern zu "befrauen oder zu bemannen.',

September: Sonntag 5., Samstag 16., Dienstag 2I.,
Samstag 25., Mittwoch 29.

Sonntag 3., Donnerstag 14., Sonntag 31.Oktober:
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Eigentlich wäre es ja schon tor-l, auch auf den Kw-Bändern eRV zusein und weltweite verbindungen machen zu können, aber das "cheibe"Morsel ! I
Allen, denen es so oder ähnlich geht, und die sich bis jetzt nochnicht durchringen konnten das Morsearphabet zu lernen, bietet sichdiesen vtinter die Geregenheit, das nachzuholen. unser oM Kurt lr7eber,
HB 9 Brc, führt wieder einen Morsekurs mit rotal 36 Lektionen durch.Es müssen sich alr-erdings mindestens fünf rnteressenten merden.
Der Kurs findet statt:

- jeden Montag, ab 4. Oktober bis 20. Juni 19g3jewej-ls .von 19 .45 - 2I. 15 Uhr.
- in Gäbelhaus, Gäbe1bach, Bern-West

Um bis zum 20. Juni Tempo 60 fehlerfrei zu beherrschen, muss na_türlich auch noch zu Hause geübt werden. Deshar.b muss jeder Teil-
nehmer mitbringen:

- ein Kasettengerät mlt Netzkabel
- entsprechende Leerkasetten
- NF-Verblndungskabel
- grosse Portion Ausdauer

Also' wer ab sommer 83 auch die Kw-Bänder unsicher machen möchte,und es bis jetzt nur am Morsen gelegen hat, der melde sich bisEnde September bei:
Kurt Weber, Gäbel_bachstrasse 45/6 3027 Bern Tel. 55 25 4g

Wer wagt's? Es braucht wirklich kein "Highspeeder', zu sein. Bitte
meldet Euch bei uneserem OM Werner Bopp.
Telefon Privat: 52 27 85 oder ceschäfLt 62 32 08.

Mi tgliederbe i trag

Unser Kassier dankt aI1en, die lhren Obulus bereits entrichtet
haben.

Sollten Sie zu denjenigren gehören, die noch nicht dazu gekommen
sind die Fr. 20.- einzuzahlen, möchten dies doch bitte im Septem-
ber erledigen. Danke.

Bake 23cm

Habt lhr schon bemerkt, dass die Bake auf 23cm nicht mehr läuft?
Die Antenne ist defekt, wird aber von Roland Moser, HB9MHS so
rasch a1s möglich wieder repariert oder ersetzt.
A propos 23cm Bake. Es rräre sehr interessant, einmal- Resultate
von den Ausbreitungsbedingungen im 23cm-Band auswerten zu können.
Wenn jemand Beobachtungen macht, oder bereits, Aufzeichnungen be-
sitzt, soll die doch bitte an Roland abgeben, damlt eine Zusalunen-
fassung veröffentlicht werden könnte.

Ein Berner namens Dani Dunker
versuchte sich als Hobby-Funker,
um mi t entfernt eren Planet en
persönlich in Kontakt zu treten.

Einst drangen aus demÄther Laute,
vor denen es dem Dunker graute,
doch sprach in unerschrochnem'Ton
er lan gsam in sein M ik rophon :
< D e.r du aus fernen We ltön drin gs t
undwie ein Ungeheuer klingst,-
sei mir gegrüsst auf deinem-Stern,
ich bin ein Mensch, und zwar aus Bern!t
Kaumwar erwieder auf Emofans-
als auch die Antwort sihon ä/klaffg:
tEs braucht dich nicht vor mir zu lrausen,
ich bin ein Funker aus SchafJhauien.r>



Sektionsanlässe

Pe i len

Die bis jetzt durchgeführten Fuchsjagden waren ein voller Erfolgr,
Das j-st jedenfalls aus der grossen Anzahl Teilnehmer zu schliessen.
Am Mittvroch, dem l-. September, wird der Fuchs zum fetzten Ma1 vor
der Peilmeisterschaft ln Aktion sein. Nutzt diese Ietzte Gelegen-
heit, um noch einmal die Seitenbestinunungen zu üben.

Peilmeisterschaft der OG-Bern

An 19. September wird die
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der OG-Bern stattfinden. Wer wird wohl- dieses Jahr "Meister?"
Es winkt ein neuer !{anderpreis, da Franz Ado1f, HBgAII,letztes
Jahr den ersten Preis zum dritten MaI ge\,rann, und der pokal nun
endgültig sein Büchergestell ziert. Ausser dem V,Ianderpreis gibt
es natürlich noch weitere Ueberraschungen. Zudem geht es ja nicht
unbedingt um die Preise, sondern vor allem ums Mitmachen.
Es wird zu Fuss nach drei Füchsen gejagt.. Keine Angst, der Ideal-
parcours ist knappe drei Kil-ometer l-ang. Wer im Sinn hat mitzu-
machen, soI1 sich doch bitte am nächsten Stamm oder bei der näch-
sten Fuchsjagd, oder noch besser, direkt bei Piero Zanetti, HB9BBW,
melden. Austragungsort ist die Engehalbinsel.
Start: l-9, Septenber,10.00 Uhr
Ort: Rossfeld, Waldeingang, Koordinate 600.900/203.100

IARU - Region I Fiel"d Day in Telefonie

Vielleicht wisst lhr a1le schon, dass am ersten vollen Wochenende,
also am 4ru5. September, der Fj-eld Day in Telefonie über die Bühne
geht.
Unser Kw-Verkehrsleiter möchte für diesen Wettbewerb wenj-gstens
eine, wenn nicht zwej- Irrannschaften auf die Beine stellen. fnte-
ressenten melden sich bei piero zanetti, der a1s Koordinator die
nötigen Schritte unternehmen wird. Wettbewerbsbedingungen sind
übrigens im Old Man Ausgabe 7rl8 nachzulesen.

UKw-Contest, IARU Reqion 1

Ebenfalls am ersten Wochenende im Septernber wird der UKW-Contest
abgehalten. Vielleicht haben sich schon einige UKw-Spezialisten
vorgenommen, an diesem Contest teilzunehmen. Es gibt in unserer
OG einige Newcomer und "Contestunerfahrenel die froh wären, wenn
sie sich einer Mannschaft anschliessen könnten.
Daniel- i{eber, unser UKw-Verkehrsleiter, möchte eine Mannschaft
zusafiunenstellen und wirkt als Koordinator. Sind Sie interessiert?
Bitte meldet Euch am nächsten Stann direkt bei HBgMyV

I
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Die teuflische Potenz (Beitrag von Ruedi Iiirt, HB9SF)

Jedem von uns ist es schon passiert, dass er bei der Teil-nahme an einer
Hochzeit oder Beerdigung Verwandte getroffen hat, die er nicht mehr er-
kannte oder überhaupt nie gekannt hat. Auch mir ist es kürzlich so ergan-
gen, und dies war der Anlass, mir einige Gedanken zu machen.

Verwandtschaft, das heisst gerneinsame Vorfahren. Wie sieht nun aber die
Rechnung mit diesen Vorfahren aus?

Eines steht fest: jeder von uns hat einen Vater und eine Mutter. Dieser
Vater und diese Mutter haben wieder je einen Vater und eine Mutter, die
Grosseltern. I^lir zeichnen das folgende Schema, nit mir a1s einsame Spitze:

I Ich
.2 Eltern
4 Grosseltern
8 Urgrosseltern

16 Ur-Urgrosseltern etc.

Man sieht daraus, dass sich nach jeder Ceneration die Zahl der Vorfahren
um den Faktor 2 vergrössert, Nehmen wir die Dauer einer Generation mit
25 Jahren an, so ergibt sich die allgemeine Formel:

n

2 25 = Anzahl Vorfahren, wobei n Anzahl Jahre.

z.B. erhalten wir für I0O Jahre also

100

225 = 24 = 16 ur-urgrossertern

Die Rechnung stimt, man kann sie rnit den Fingern prüfen. Drehen wir nun
das Rad der Geschichte noch weiter zurück, so hatte ich im Jahr 1482, also
vor 5Oo Jahren, bereits

s00

^ 25 ^202- = Z-- = I Million Vorfahren.

wir rechnen dieses 220, indem wir logarithmieren und schreiben:

2O nal Log.2 = Log. Anzahl Vorfahren. Log. 2 = O,30

Dies eingesetzt ergibt 20 mal O,3 = 6. Der Numerus zu diesem Log. ist eben
diese Mil1ion.
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Dies kann man zur Not wohl noch gelten lassen. Vollends grotesk wird
doch die Situation, wenn wir tausend Jahre zurückb1ättern. Es ergibt
dann:

,# = z4o, 4o nal Log. 2 = 40 ma1 o,3 = L2,

R ESTAU RANT
HOTEL MOTEL KRO

CH-3074 MURI-BERN
NE

F. Bächler, HB9B}4P
Te1. 52 16 66

3000 BERN 22, Tet. 031 - t2'52'05

Dte BucHHRTDLUNG FüR ElerrRorutK, EDV, ErseNeRHN, FLUewesEN, Auro,
luloro, BAU, HEIzuNe, LürruNe, KLIMA, Kurustsrorre, |ulAScHINEN, IVIETALL-
BEARBEITUNG, ENERGIE, BIOENS, SOIruPNCruCREI E, WARMEPUMPEN, l,lI NDENERGIE,

BeRN's NEUE FAcHBUcHHANDLUNG FüR TEcHNIK, GEwERBE, Fnetzerr
SINWEL LonnrruesrR, 10, 3000 Benru 22

Je-
sich

1o12

= eine Eins nit 12 Nullen = eine Euro-Billion oder Tausend Milliarden Vor-
fahrenl Hier stimt nun plötzlich etwas nicht mehr. So viele Menschen hat
es niemals gegeben. Haben wir doch heute mit 4 Milliarden mehr als genugl
Es geht nicht anders: ich bin tausend mal verwandt mit Sokrates, mit dem
Kaiser Nero, mit Cäsar etc,

[^ler antwortet auf meinen SOS-Ruf? Wie heisst das Stichwort zu des Rätsels
Lösung?
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RELAIS-KNIGGE

l. Relais sind für a1le OM's da. Jeder hat die gleichen Rechte und Pflichten.

2. Mobilstationen haben Vorrang, da es ihnen durch die wechselnden Sende- und
Enpfangsbedingungen nicht imer nöglich ist, ihre Mitteilungen über Direkt-
frequenzen abzugeben,

3, Für den Inhalt Ihrer Sendung sind Sie auch auf dem Relais voll verantwort-
lich. Tragen Sie Differenzen bitte nicht auf einer Relaisstation aus.

4. VIELE KURZE DURCHGAENGE, das ist Relaisbetriebstechnik. Für ein Dauerge-
spräch benutzen Sie bitte eine Direktfrequenz.
(In 2m-Band stehen uns ja 2000 kP,z zur Verfügung. Nutzen wir sie).

5. Wenn Sie denken, oder etwas suchen, lassen Sie bitLe die I'inger von der
Sendetaste. Denn: in der Zwischenzeit möchte bestimt jenand anderes das
Relais benutzen.

6. Lassen Sie zwischen den Durchgängen I M M E R eine kleine Pause. Sie er-
möglichen damit anderen Stationen, dazwischenzurufen (ev. Notrufe usw.).

7. Nicht jeder OM möchte in eine Runde einsteigen.
Darum noctmals: keine Dauergespräche auf dem Relais.

8, Die Rufzeichen müssen nicht bei jeder Mikrofonübergabe genannt werden. Es
genügt m Anfang und am Ende jeder Sendung sowie alle 15 Minuten.

9. Der Aufbau und Unterhalt d.er meisten Relais war und ist nur durch Spen-
den und den Idealismus einiger OM's nög1ich Unnötiges Auftasten der Re-
lais erhöht nur die Kosten (und ärgert die Stand-by-Stationen).

10, Unser Itobby ist ein'rHobbyrr. Die anderen Relaisrnitbenutzer sind auch nur
Menschen. Zur Not gibt es inrner noch den Knopf zum Abstellen.

Benutzen Sie das Relais hauptsächlich für QSOrs, die Sie anders nicht ar-
beiten können.

12. Relais sind grenzüberschreitend. Bemühen Sie sich daher, Ihr Rufzeichen
vollständig, klar und deutlich anzugeben. Also nicht 9ZXZ vo,n IBX, son-
dern HBgz)g von HBSIBX. Denken Sie daran zurück, wie stolz Sie bei der Li-
zenzertei lung auf IIIR HB9-Ruf zeichen riraren.

.8, SINWEL - BU.HHANDLUNG
LORRAINESTR.l0 (Vis ä vis Gewerbeschule)


